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hörern die Arbeit 3 erleichtern. Gründliche Kenntniß der betreffenden
Literatur, ſowie eigene Erfahrung Im ehrſache ſtanden ihm zUr Seite,

einerſeits die ranken einer ynopsis nicht überſchreiten,
andererſei aber nich durch allzugroße Kürze unverſtändlich zu werden.
Nur einmal finden wir den Weg der rengen Conſequenz Iin Eintheilung
und Unterordnung verlaſſen, nämlich Im Cap II und Cap III der
Pars secunda. Cap II De sehsibus biblicis IN spéecie 3

ber⸗
ſchrieben, aber einer derſelben In einem Artieulus I. auf den kein
TtlC II olgt, behandelt iſt

Ausſtattung und ruck laſſen, einige unerhebliche Druckfehler (wie
infirmatio. lies informatio; profetica, ies

DProphetica U dgl.) abgerechnet, ni 3 wünſchen rig
znnsbru Emmeran Zangerle, Franziskaner⸗Ordensprieſter.

2) Lehrbuch der katholiſchen Religion, zunäch für die
ymna ſien tu ahyern. München 1885 u Oldenbourg's Schul

bücherverlag. rel 2.50 Mark 1.5
Das bisher den bayeriſchen Gymnaſien gebrauchte Religionshand⸗

buch von Dr Stadlbauer, onſt vortreffli gearbeitet, gab In zweierlei
Richtung zu Klagen nia einmal wegen ſeiner och⸗wiſſenſchaftlichen,
mehr für die Univerſität als für Mittelſchulen geeigneten Darſtellung der
Religionslehre; dann wegen ſeines nhaltes, welcher Texte und von
der Durchgliederung des In den Unterklaſſen gelernten Katechismus voll
ſtändig a  1 ſo daß die Schüler beim Eintritte mn das Obergymnaſium
den Katechismus beiſeite legten, verlernten und vergaßen, das wiſſenſchaft⸗
liche Religions⸗Syſtem von Dr Stadlbauer ſich aber nich aſſimilieren
onnten und vielfach religionslos das Gymnaſium verließen.

Dieſem Uebelſtande ollte durch das oben angezeigte, Unter Reſpi⸗
cienz und Approbation ſämmtlicher Erzbiſchöfe und Biſchöfe ayern' aus
gearbeitete Lehrbuch abgeholfen werden, indem der Katechismus der nter
claſſen nach Text und Gliederung In dasſelbe hinübergenommen und nur

nach oben erweitert wurde, wie e eben für dieſe höhere Bildungsſtufe
eboten erſchien, 0 daß Alles Schöne und Gute, was In den modernen
Religionshandbüchern dieſer Gattung enthalten iſt, auch hier geeigneten
rte ſich nde

Der Inhalt dieſes Religionslehrbuches iſt aber nicht nach Art des
Katechismus In Fragen und Antworten, ſondern In fortlaufenden Nummern
vorgetragen, In der Weiſe, daß jede nelle Nummer einen Lehrſatz
bringt, deſſen wiſſenſchaftliche und geſchichtliche Erklärung In kleinerem
rU beigefügt iſt Zugleich iſt der Ideengang jede Abſchnittes mit
kurzen Randnoten n einer In die Augen ſpringenden Weiſe angemerkt.
Dadurch hat das Ganze Ueberſichtlichkeit und Lernharkeit ewonnen.

Beſonders eingehend und mit wiſſenſchaftlicher Schärfe und Klarheit
iſt beim Glaubensartikel die Lehre von der Kirche und von der pap
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lichen Unfehlbarkeit dargelegt. Daraus, daß das Miniſterium Lutz zUr
Einführung dieſes Lehrbuches an den bayeriſchen Gymnaſien ereits Befehl
ergehen ließ, kann ſicher abgenommen werden, daß man Bayern mit
der Häreſie des ltkatholicismus officiell gebrochen hat

Der bayeriſche Episcopat hat 8 Urch ſein einmüthiges Vorgehen
V der Katechismusfrage dahin gebracht, daß etzt alle Religionslehrer von
der unterſten Claſſe der Volksſchule bis zur oberſten Claſſe des Gym
naſiums ſyſtematiſch fortarbeiten können. Denn der kleine und mittlere
Katechismus der Volksſchule iſt wie Same und Arzel, daraus der
Stamm des größeren IuI Untergymnaſium gebrauchten Katechismus
porwachſe, Am dann Im Lehrbuche für das Obergymnaſium zur
blätterreichen, und wie wir hoffen dürfen, auch zur blüthen⸗ und früchte⸗
reichen Krone nach allen Seiten ſich 3 entwickeln. Das Ganze
aher i ſt UIU r e1 und der nämliche Baum des religiöſen
Wiſſens und Lebens. Inius TI Virum timeo.

Laibſtadt, Bayern. Schö berl, Decan.

3) Lehrbuch des katholiſchen Kirchenrechts. Von Dr Her⸗
mMann Gerlach, Domcapitular und geiſtlicher Rath m Limburg.
Vierte verbeſſerte und bedeutend vermehrte Auflage. Paderborn und
Mänſter, öningh, 1885, XIX und 699 Seiten IN 8 Preis

Mark kxy
Das enannte Werk hat einen ſchönen Erfolg Eerrungen, wie die

nöthig gewordene vierte Auflage desſelben beweiſt. Mit beſtem E
kann der hochw Verfaſſer iN der Vorrede das vorliegende Buch als eine
nicht bedeutend vermehrte, ſondern verbeſſerte Auflage bezeichnen.
Schon In der Grundeintheilung unterſcheidet ſich dieſe Auflage ſehr von
den vorausgegangenen. Bisher theilte Gerlach den 0 mn drei Bücher,
deren erſtes den Quellen des Kirchenrechtes gewidmet war, das dritte das
Verhältniß der Kirche den Staaten darſtellt. Im zweiten, bedeutend
umfangreichſten Buche war das anze der Kirchenverfaſſung untergebracht.In deſſen erſtem Theile war und iſt von den Laien die Rede, Im zweitenTheile von den Geiſtlichen. Von den allgemeinen Rechten und Pflichtender Laien war wenig 3 agen, ausführlicher handelt Gerlach Im
erſten Theile von den Gründen der Laienrechte und Pflichten Als den
primären Grund derſelben evkannte E mit Recht die Taufe, als deren
ſecundären die Ehe Analog unterſcheidet Gerlach zwei Gründe der
geiſtlichen Rechte und Pflichten, den primären In der Weihe gelegenen
von dem ſecundären der kirchlichen Amtsgewalt. In der That entſprichtſtrenge 9  N  E. der Weihe im Sinne von Ordination nicht die Amts
gewalt, ſondern deren Verleihung. Damit äng zuſammen, daß Gerlach
von der kirchlichen Gerichtsbarkeit, insbeſondere nit gebührender Aus
führlichkeit von der kirchlichen Strafgerichtsbarkeit in der Abtheilung der
„Gründe“! der geiſtlichen Rechte und en handeln muß Der Ver⸗


